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Innhalt . Eöttingen ; Vorstellung d . Universität Göttingcn an Se . Prenß . Maj . München ; Beschluß der
König!. Bayerischen Declaration in Betreff der Gräflich Fnggcrijchen Lande. Berlin . Paris ; Neue Kouscrip-
tion . Landen ; Seebcrichrc . Blokade des Hävens v . Venedig .

Deutschland .
Göttingen , vom 11 Jun.

^ k" Aller Durchlauchtigster rc . Es ist die Universität zu
! Götkingen , welche sich durch mich dem höchsten Throne

Ewr . K . M . mit eben so hoher Zuversicht als Vereh-
! ruug nahet . Sie hat in dieser Periode einer allgemeinen

Erschütterung , in welcher so viel altes unkcrgcgangcn
^

ist , das gewisseste Zeichen ihrer Rettung und Erhaltung
, darinn erblickt , daß die Vorsehung ihr Schicksal in die

Hände Ewr . K. M. gelegt hat ; durch welche andere
hätte sie ihr so gewiß gesichert werden können ?

Aber welcher^ andern Macht hätte sie auch die Ab-
^ sicht , sie ihr z» sichern , mit so frohen Hoffnungen zu -
I trauen können , als jener , die schon seit einem Jahr¬

hundert die schüzende Hauptmacht für die Fortschritte
der wissenschaftlichen Cultur u . Aufklärung in Europa
geworden ist ?

Diese Hoffnungen gründen sich also aus dir ursprüng¬
liche Bestimmung , die der Preuss. Thron immer als
die seinige Erkannt hat. Sie werden aber durch das¬
jenige , was Ew. K. M. Höchstselbst schon für die
Wissenschaften gethan haben , so viel mehr aufgemun¬
tert , baß sie uns kühn genug machen , selbst in diesem
Augenblicke , in welchem die unmittelbarste Einwirkung
stuf das Schicksal von Europa und aus den prosten

Weltgang die höchste Aufmerksamkeit Ewr . Kön . M.
beschäftigt , unserer Universität eine Bestätigung ihrer
Privilegien , und eine beruhigende Zusicherung der Fort¬
dauer unsers bisherigen Daseyns von Höchstdero Gna¬
de , unkerthänigst zu erbitten . Göttingen den n Jun.
1826 . Ewr. König !. Majestät,

I . D . B . G . Planck ,
Prorektor der Universität .

Se . königl. Majestät von Preusscu re . haben aus der
Eingabe des Prorektors der Universität Göttingen , v .
Planck , mit Zufriedenheit ersehen , baß diese mit Recht
berühmte Anstalt , in vollkommener Zuversicht auf den
Schuz , den Allerhöchstdicselbcn den Wissenschaften in
Ihren Staaten verleihen , ihre Erhaltung und Fortdau»
er ganz in die Hände Sr . Maj. legt. Allerhöchstdiesel-
ben wissen , was diese Universität dem Lande n. der
gelehrten Welt überhaupt ist , und halten es für eine
Ihrer ersten mit der Uebernahme der Hannoverischen
Lande erhaltenen Pflichten , für eine Anstalt zu sorgen,
die von ihrer Entstehung an zur Ausbreitung wissen -
schädlicher Cultur und Beförderung gründlicher und
nüzlicher Studien im Inn - und Auslande auf eine so
ausgezeichnete Weise gewirkt Hai.

Sehr gern bewilligen Sie daher die Bitte um Be-
Mtigung ihrer Privilegien Md eine beruhigende Zu ß.
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cherung der Fortdauer ihres bishcrigenDaseyli , und ha¬
ben , vorzüglich in dieser Rücksicht , bereits die immer¬
währende , von den Domajnm abgesonderte , Dermal»
jung der Klosiergüter , und die Bestimmung ihrer Ein¬
künfte zu milden Stiftungen , worunter die Universität
den ersten Plaz einmmmt , genehmigt . Um aber der
Universität noch mehr zu beweisen , wie sehr es Sr ?
Majestät am Herzen liegt , dieselbe nicht bloß in ihrer
bichengm Wirksamkeit zu erhalten , sondern auch den
Flor derselbe» aus alle Weise zu erhöhen , behalten
Allcrhöchstdiesclben es sich por , nach beendigter Orga¬
nisation der Hannoverischen Lande des Rektorat der
Universität selbst zu übernehmen . Bis dahin müssen Sie
die kurrenten Angelegenheiten einem provisorisch cinzu-
sichtenden Euratorio zu Hannover anvertrauen , und
Sich nur die wichtigem Angelegenheiten der Universi¬
tät , als die Ernennung von Professoren, Gchaltsper-
theilungen oder Vermehrungen , Erlaß neuer bedeuten¬
der Verordnungen, Errichtung neuer Institute u . Vor¬
schläge zii neuen grossen Bauten von diesem Curachrio
zu Ihrer Entschliessnng einbcrichten lassen . Hierzu und
überhaupt zur Ausführung der . per Universität rrthejl-
tcn , Zusicherungen ist Dato der Befehl gn den Gene¬
ral u . Staatsministcr , Grasen von der Schuftilburg ,
erlassen , und so wie die Universität hieraus die gnädi¬
gen Gesinnungen Sr . Majestät erl - .men wird , so er¬
warten Werhöchstdicsclben auch von jhr , daß dieftlbe
sich beeifern wir » , durch -gewissenhafte Erfüllung jhrcs
Berufs denselben zu entsprechen, § harlottcnburg , dm
-»4 3 » n ?8oö .

Friedrich Wilhelm.
Dem geheimen Obcrfinanzrath und Kammerpräsiden¬

ten v . Ingersleben zu Hannover ist das provisorisch un¬
geordnete Curatorium der Universität aufgetragen wor¬
den.

München , vom 23 Jul - ?
Beschluß der König !. Bayrischen Deklaration,

z6 ) Mir genehmigen : daß die Mitglieder der Fug ,
gerischen Familie, die nicht in Unseren Diensten sich be¬
finden , ihre Familienuniform ferner beibehalten , auch
ihre Diener die bei ihnen eingesührte Uniform tragen ;
doch werden sie dabei das Baierischc Nationalzeichcn ,
die Baierischc Kokarde , auf ihren Hüte« tragen, und
bei sich einsnhrm .

Auch werden ihre Aemter künftig dm Titel führen f
Königlich Baicrisch Reichsgrastich Fuggensches Ober -

odxr Pstegamt N .
Z7 ) Dem Grasen Fugger zu Kirchbcrg und Weist

senhorn werden die nämlichen Personalverzügcgewährt ,
welche den übrigen Mitgliedern der Reichsgräflich Fug-
gerischm Familie in dm vorstehenden 2 . 5 . cr . 17.
sk. 22 . und z6 . bewilliget worden sind . Rücksichilichsei¬
ner besizenden Herrschgstm Kirchbcrg u . Wcissmhprn
wird derselben in dem Belize jener Rechte und Vorzü¬
ge belassen werden , worin gedachte seine Herrschaften
als landsaffig zuvor unter der Oestreichifchen Regier¬
ung stunden : cs werden daher seine Beamtungen keinenj
Unserer Landgerichte zpgctheilt , sondern wie chevor un¬
mittelbar Unser» Landesstelim untergeordnet, auch ih¬
nen die Ptulatur gleich den übrigen Reichsgrastich Flie¬
gerischen Aemtern ercheilet werden.

38 ) Sollten anderen Ständen , die in dex nämliche«
Cathrgvrie , wie sic , sich befinden, in der Folge grös¬
sere Vortheile zugestanden werden so wird ihnen eiW
gleiche , perhältmßmässche Theilnahme an denselben ;«»
«esichert,

Ay ) Anstauschnngen nyd Pnrifikgtionm , die
Zwecke haben , in Jurisdiktious -Patronatsjagd Gerecht¬
samen u, Kameralrevcnüen mjt Unseren Desizungc«
vermischte Gebiete der Grafen Fugger in Schwaben iy
der Nähe ihrer Wohnfize , so weit es in Mnlft x-r
-zn -inln geschehen kau « , jn ein geschloffenes Ganze z«
bringen , werden von Uns bewilliget , und das GMrgl -
jandeskommiffariat in Schwaben angewiesen werdm,
Über die dißsatis einzurcichendcn Vorschläge sogleich djx
nökhigcn Untersuchungm vvrzunehmen , vnp yns zux
Prüfung vorzulcgcn.

40) Dlk über die Burgavischen Verhältnisse bishex
bestandenen sogenannten Intcrimsmiltel , so wie «HK
sonstige Pririlegi n , Freiheiten und Verträge, aus wel¬
che die Grafen v . Fugger wegen ihrer , Unserer Sou -
vrrainität nunmehr unterworjene » , Herrschaften sich be¬
ziehen könnten , haben , in so weit sic der gegenwärti¬
gen Deklaration zuwider find , keine Gültigkeit , und
die staatsrechtlichen Verhältnisse dieser Bcsizungm müs¬
sen künftig einzig nach den Bestimmungen u . dem Sjn -
ne dieser Deklaration bmrtheilt werde» .



( 538 )
Uckrigens soll vorstehende Deklaration für Ms , Un¬

sere Erben und Nachfolger als ein für immer gelten¬
des pragmatisches Skaatsqcsej angesehen , und Unsere
janunlliehe Landesstellen sollen .angewiesen werden / hier¬
auf fest und unverbrüchlich zu halten .

Zu Urkunde alles dessen haben Wir die gegenwärtige
Deklaration höchsteigenhändig vollzogen , und Unser Kö¬
nigliches Siegel beifüg .'u lassen .

Gegeben in Unsrer Haupt - und .Residenzstadt Mün¬
chen , d . 7 . Jul . 1826.

Maximiiian Joseph (H. 8 .)
Frhr- v . M 0 n tgeia s.

f Auf königl. Allerhöchsten Befehl v . Fi ad .
Wir Endesunterzeichnete Senioren und übrige regie¬

rende Mitglieder der reichsgrafiich Fuggerischcn Fami¬
lie in Schwaben urkunden aninit :

Nachdem Se königl . Maj . vpu Baiern , aus unsre
unterm 16 . Avril heurigen Jahrs allerunterkhänM ein/
gereichte Vorschläge , über die Bedingungen , unter wel¬
chen wir uns , aus allertiefster Devotion gegen Se.
königl . Maj . von Baicrn bewogen gefunden haben ,
unsre sämmtliche Reichsständische , Mitterschgstliche uyd
übrige Besizunqcn in Schwaben der Souveraimtät
Sr . königl. Mas . zu unterwerfen , nach hierüber init
der höchsten Mimsicrialstelle gepflggenen Unterhandlun -

^ gen obige allerhöchste Deklaration als ein süiAAller-
höchstdieselbe , Ihre Erben und Nachfolger in der Ne¬
gierung des Landes , verbindliches pragmatisches Gescz

I zu erlassen , allergnädigst geruhten .
! Als nehmen wir diese allerhöchste Deklaration mit
l Mru,ttcrthänigstem Dank au , und verbinden zins für

unsre Erben und Nachkommen , alles getreu und un¬
verbrüchlich zu halten und zu erfüllen - was uns in
dpren Gemäßheit zu halten und zu erfüllen obliegt.

Dessen zur Bekräftigung haben wir gegenwärtige
NcvcrsUrkunde eigenhändig unterschrieben und besiegelt.
Augsburg d . io . Jun. 1806 .

(IW) Joseph Graf Fugger vonGlött 8ernoi -,
! für sich und lulorio Iiomlnü für den Grafen

F riehrich v . Kirchberg .
(Q.8 .) Joseph Hugo Fugger , Graf von

Kirchhcim 8udsenior. Antonianischer Linie .
,(M8.) Maria Jos . Graf Fugger von Die¬

le u h e i in .
(1^.8 .) Karl Anton Fugger Graf von Nor¬

den dors.
p r e u s s e n.

Berlin , vom A Mg.
Vem Vernehme » nach , hat der Kaiser von Rußland

.nunmehr einen Angriff ans Schwedisch - Pommern zu -
ßt' laffen , wenn nämlich neue Vorschläge keinen Eingang

bei) dem König von Schweden finden sollten. Dieser -
bleibt .inzwischen bey seinem Vorhaben , und will von
keinem Frieden etwas hören ; er ist bey seiner kleinen
Armee äusserst beliebt , rinermüdet , und soll sogar die
ganze Nacht in leinen Kleider » zubringen , als wenn der
Feind ganz in der Nahes wäre . Indessen verursacht die
Blokade unserer Häfen , von Seilender kleinen schweb.
Seemacht , unfern ; Handel einen unersetzlichen Schaden.
Stettin verliert schon bey 12 Will . Thlr .

An der Schwedisch -Pominerschen Gränze sieht ma»
seit einigen Tagen Anstalten treffen , die sich auf eine»
nahen 'Ausbruch der Feindseligkeiten deuten lassen . '

Frankreich
Paris , vom 6 Ang.

Den Z. Aug , hat Se, Maj, zu Sk. CIvud ein De¬
kret erlassen , welches die Konskription des Jahrs 1826
betrifft. Das Amtsblatt von gestern schickt ihm sol«
geade Bemerkungen porans^ , ,Der Scnatus Kon -
füll vom 2, Peizd . r .4, hatte die Konskription des
Jahrs 1826 der Regierung zur Disposition gegeben.
Die zte Koalition prgsentirte sich unter einem solchen
Anschein , daß dieses Aufgebvth von 82,202 Man»
damals » orhyeudig schien , um die Ehre des Throns
zu behaupten , und das chcuerste Interesse des Vater¬
landes zu pertheidigen. Aber vor Ende des Vende-
miaire hatten die glücklichen Begebenheiten von Ulm
unfern Waffen einen solchen Northeil verschaft , daß
der Kaiser den Aufruf der Konskription von 1826
füx unnütz hielt, und sich mit hem Aufruf der Reserve
begnügte,

Jetzt hat der Kaiser dafür gehalten , daß von den
82,032 Mann der Konsmptio» von 1826 , der Aus¬
ruf von 50,209 nothwendig sey Wenn , wie alles
dazu die Hoffnung gibt , die Sachen sich auf dem
Kontinente beylcgen , so werden diese 50,000 Mann
diejenigen Soldaten ersetzen , die ihren Abschied erhal¬
ten , und zu ihren Familien zurückkehren. Sollte aber,
was man jedoch keine Ursache hat zu denken , der Au¬
genblick der Ruhe des Kontinents noch nicht gekom¬
men seyn , so würden diese 50,000 Mann die Korps
zur grossen Kriegsvollzähligkeit ergänzen , und die fran¬
zösische Armee ans den höchsten Grad ihrer Stärke
bringen .

Dieser Ausruf ist demnach in jedem Fall nothwendig ;
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de«» wenn wir auch in völligem Friede» gewesen wä -<rcn , so würde man , wo nicht50,000 dennoch 40,000Mann ausgerusen haben . Seit den letzter » Mnstcrun
gen sind 20,220 Mann in ihre Heimath zurückt ge-
schickt worden , und es. ist wahrscheinlich , daß , als Resul-tat der diesjährigen HerbstMnsterungen, eben so viele
« ach Hause zurückkehrcn werden.

Man darf also aus dieser , ungefähr jährlichen ,
Operation nichts schließen , weder in Ansehung des
Kriegs , noch in Rücksicht des Friedens ; sie wird zur
gewöhnlichen Zeit vvrgenommcn , spat genug , damit
die Aernten vorüber seycn , und doch frühe genug , da¬
mit die jungen Leute sich vor der schlimmen Witterung
M ihren Korps begeben , und wahrend des Winters
Pch üben können.

Dem besagten Dekret zufolge , sollen die Listen jedes
Kantons den 20 . dieses Monats vollendet und ange¬
schlagen sryn. Die Operationen , welche sich auf die
Untersuchung der Listen beziehen , sollen im, ganzen Reich«m Zv. August ihren Anfang nehmen. Den A . Sep¬
tember versammeln sich die Rekrutcnräthc , und späte¬
stens am 22 . fetzen sich ine ersten Absendungen der
Departemente in Marsch ; die übrigen folgen von Tag

.M Tag.
Lord Landerdale ist gestern Abend in Paris ange -

iommeii . Er landete d . z. Aug - aus einer Fregatte
mit CartelFlage , zn Calais , zugleich mit dem Kabi -
«etsKourier , Hrn . Basilico . Es heißt , er sei- ein
großer Freund des Friedens. Die Absendung dieses
Lords war , wie man aus den engl. Blattern sieht ,
eine Folge der letzt angckvmmenen Depeschen aus Frank¬
reich , die man als das Ultimatum in London ansahe-Der östr. Gesandte , Hr . Graf von Metternich , istE Sonntag Abends hier aiigekvmmcn.

England .
Schreiben aus Londen , vom sy July.

Am Morgen des -7sien hatte Lord Howiek schon
folgende Nachricht mitgetheklt t Die Guerriere , Fran¬
zos . Fregatte von 52 Kanonen und 317 Mann , wurde
4»m ryten dieses« cm 46sten Grad der Länge bey den
Ferro - JAseln durch Sr .- Majestät SchiffBlanche nach
tiner Action von 4Z Minuten genommen und kam am
Sonnabend zu Aarmouth an . Die Guerriere hatte 20

Todte und ^ Verwundete . Die Planche hatte

nur einen Licutenank und 3 Marine Soldaten verwun - ldet. AdmiraürätsAmt , den r/stcn July.
Ein Rußischcr Kourier ist von Paris hier cingctrof-

sen und hat auch die Abschrift des FriedensTractatS
zwischen Nnsiand und Frankreich überbracht . Es heißt
daß die Erhaltung von Sicilien für den König von
Neapel und die Republick der sieben Inseln linker der
bisherigen Verfassung und Protection Rußlands durch
denselben gesichert worden sey. ,Heute versichert man allgemein, daß schon die Nach¬
richt an einige der ansehnlichsten shicsige» Handelshäu¬
ser ei »gegangen sey , daß die Präliminarien zwischen
Großbrittannien und Frankreich schon gezeichnet worden
oder so gut wie unterzeichnet sind . Die Stocks sind
plötzlich gestiegen . Das Omnium ist in diesem Augen¬
blicke (z Uhr Nachmittags) y- Gremium.

Die größte Schwierigkeit bcp der Abschlicßnng eines
Definitiv - Friedens zwischen England und Frankreich
betriffc den Punct wegen Hannover , an dessen Zurück-
gäbe , wie man hier versichert , nicht zu denken ist ,da der Französische Kaiser seinem Allürten , dem Kö¬
nige von Preußen , hierüber die bündigste Garantie ge¬geben hat . Der Friede zwischen Frankreich und Ruß - >land dürste die Ausgleichung über diesen sinnigenPunkt befördern.

Ein andres Schreiben aus Londen, vom sy Z» ly .Die heutige Hofzeitung enthält folgendes :
Downiiigstreet , den 26 July.Der König hat geruhet , durch den ersten Slaats-Secretair der auswärtigen Angelegenheiten , Herrn Foxden am hiesigen Hofe residircndcn Ministern der freund-

schastlichen und neutralen Mächte anzeigen zu lassen :
daß Se. Majestät zum Schutze Ihrer Unterthanen und
zum Nachkheil Ihrer Feinde für dienlich erachtet ha¬ben , die strengste Blokade des Hafens von Venedig zn -
verfügen , und selbige nach den anerkannten und in
ähnlichen Fällen beobachteten Kricgsgebräuchen zu be¬
haupten und zu verstärken . Der Hasen von Venedig
ist daher im Biokadezustand zu betrachten , und alle .durch das Völkerrecht und durch die rcsp. Tractaten i
zwischen Sr - Majestät und den versch ednen freund¬
schaftlichen und neutralen Mächten erlaubten Maasre-
geln werde» daher in Rücksicht der Schiffe angewandtund in Ausführung gebracht werden , die es versuchenwollten , besagte Blockade zü verletzen. .Man glaubt daß die Blokade des Hafens von Ve¬
nedig deswegen verfügt Wörden , weil sich die Russe«
setzt aus dem ßldkiatischeu Meere juMziehen .
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